
RassenkampfesWaTe ein Beispiel. Gründliche Arbeiten der Studienabteilung haben
1er klaren Aussagen über Grundsätz und Richtlinien geführt. Eine Hauptsorge _
wird i die Anwendung dieser Grundsätze: i der Praxis seın IMUSSeN. Dies
aber ist Sache der einzelnen Kirchen und ihrer emeinden. Es WaTfe daher nNUur recht
un: billig, WeNn die Fortsetzung der Arbeit der Studienabteilung auf diesem Gebiet
nunder Abteilungür Okumenische Aktivität überantwortet.würde.

Alle, die sich m1itdiesen Fragen beschäftigt haben sind sich darin N}  , daß noch
vielAT E Erschließung CC positiver Wege getan werden muß, die den Christen die
Möglichkeit veben, ihrerNNeren Verpflichtung ZUu Dienst ; ihren Mitmenschen :
innerhalb der weltweiten christlichen Gemeinschaft praktischen AÄusdruck -
leihen.

Das Ware eln kurzer Überblick darüber, as Nan von der neugeschaffenen Ab-
eilung yTwartet, und welche Probleme: sich ihr stellen. Auch ler ist ein Gebiet, auf
dem die Kirchen des Ökumenischen RatesVCEMECINSAM: Neuland vorstoßen. Es ist
In Betätigungsfeld, das unmittelbar'die Menschen i der Ortsgemeinde angeht, die
chlichten Christen berall der elt So hoffen WITL, daß ein stet1g wachsender
Kreis VO  w} Gemeindegliedern ı Mitdenken, Fürbitte und Erfahrung die Arbeit m1t-
tragen helfen, m1t der die Kirchen NserTre Abteilung beauftragt haben Wenn
eın bis ZWE1 Jahren gelungen lst, sich Mitarbeit und Interesse welt orößerer Kreise
des Kirchenvolkes sichern, wird « auch möglich SCIN, sich befriedigen-
deren Weise über die Bestrebungenund Aufgaben der Abteilung für Okumenische ;
Aktivität äußern:

Chronik
Vor kurzem ist die Tagung des ausschuß sich die Proteste SEHEN die ütrz-

Exekutivausschusses des Ok u- lich erfolgte Schließung des Theologischen
menischen: Rates in Gilbulla Seminars Madrid gemacht und
(Australien) Ende Dem die Kommission der Kirchen für Internatio-
fünften Kontinent: waäre - der Zentralaus- ale Angelegenheiten beauftragt hat, sich
schuß noch willkommener SCWESCH, aber auf ede Weise für  A die Weiterführung des
die Finanzen des Okumenischen Rates WI1Ie Seminars einzusetzen. Ferner haben WIT gcr
der beteiligten Kirchen hätten die Kosten hört, daß geplant 1St, die nächste Vollver-'
eiNes derartigen Unternehmens nicht zu sammlung . des Okumenischen Rates 1
:tragen - vermocht. Nun haben die Kirchen Asien stattfinden Jassen, und ZWarTr ist
Australiens WIe Neuseelands 1n einer übe  Y- Ceylon Aussicht worden.. Die
wältigendenFülle VON Veranstaltungen endgültige Entscheidungdarüber bleibt Jer
auch die bescheidenere Tagung für die doch dem Zentralausschuß des Okume-
Offentlichkeit ihrer Länder - WIEeE fürihre nischen Rates vorbehalten, der sich vom
Gemeinden nutzbar. machen und der 28 Juli bis A‚ujg‘üs't ‚ dieses Jahres
Sacheder ÖOkumene Dienst eisten Matrahaza bei Budapest versammeln ird.
gewußt. Wir erfuhren, daß der Exekutiv- Dieser Konferenz geht< 26 Juli



A Car

eiNnle Sitzung des Exekutivausschusses behandeln soll Es werden azu ele-
Wien VOTAauUs Für 1957 15 CeiNne Tagung Q1erte: aus den Ländern des europäischen
des Zentralausschusses Yale, USA VOT- Kontinents AauUus England und ord-
gesehen und für 1958 wird eine solche auf amerika erwarte
der Insel Rhodos und eine Tagung des Auch die Ausweitung der Tätigkeit der
Exekutivauss Istanbul empfohlen Abteilung ür Zwischenkirchliche Hilfe und
„Proselytismus und Glaubensfreiheit und Flüchtlingsdienst auf außereuropäische Ge-
„Die Kirche und der Aufbau ihrer biete stand Gilbulla auf der Tages-

. Verantwortung bewußten Völkergemein- ordnung Vom Z —975 Mai 1956 findet 1

schaft“ sind die Themen für die bevor- Libanon die Zweite Beiruter Konterenz
-stehende Ungarn-Konterenz. über das Problem der arabischen Flücht-

FEine VOom Exekutivausschuß einmüt1g linge S  a Ferner wurde noch einmal Al

ANSCHOMMECNE Resolution begrüßt die VO den 75 000-Dollar-Aufruf für Istanbul G1

— OberstenAmerikanischenGerichtshof wieder- nnert Die Spenden sollen dem Okumeni-
holt getroffenen Entscheidungen ZUE Frage schen Patriarchen zugute kommen Die
er unterschiedlichen‘Behandlung der Rassen Notstände der orthodoxen Christen der
In den USA Der Exekutivausschuß sieht Türkei, die VeErTSANSECNEN Herbst das
_ diesen Entscheidungen „bedeutsamen Opfer schwerer Ausschreitungen geworden
un: ermutigenden Schritt VOrwärts ZUT Ver- sind, sind noch lange nicht behoben.

chof Otto Dibelius wurde ersud{t‚ beiwirklichung der Gleichberechtigung aller
‚ -Menschen hne Ansehen der Rasse und der seinem Besuch Istanbul die verständnis-

volle Anteilnahme des Exekutivausschusses' Hauttfarbe“. Die Exekutive gab ferner der
Genugtuung darüber Ausdruck daß 11 den ZU) Ausdruck - bringen, und das Gene-

_ Vereinigten taaten Mitgtiedskirchen _ des ralsekretariat des OÖOkumenischen Rates
‚ Ökumenischen Rates und andere kirchliche WIeE alle Kommissionen und Abteilungen

„Körperschaften miıt Wort und Jlat für eine wurden on der Exekutive gebeten, en
Lösung des Rassenproblems 11121 Sinne der Christen 1n Istanbul 8i  ede NUr-mögliche
1 Gerichtsentscheid aufgestellten. Maß- Hilte zuteil werden lassen. _
stäbe.. eintreten. Der Exekutivausschuß ; ahm ferner e1inll

Auf der avoser Konferene des Zentral- Schreiben entgegen, das VON der Moskauer
ausschusses War empfohlen worden, CINE Patriarchatskirche als AÄAntwort auf den Brief
ökumenische Kommission mit dem Studium. CINSCESANSCH iSt: den der Zentralausschuß

auf SCHHCE vorjährigen _ Sitzung _ Davos,des Fragenkreises „Die Christen nd die
Verhinderung ; des Krieges Atomzeit- Schweiz, an die Leitung der Russisch-Ortho-
alter beauftragen Für diese Kommis- xXen Kirche gerichtet hatfte Die Russisch-
107 wurde in Gilbulla der bekannte Völ- Orthodoxe Kirche gehört nicht ZuOku-

"kerrechtler Sir Thomas Taylor (Universität menischen Rat.) In ihrem. Antwortschreiben
‚ Aberdeen) als Vorsitzender SEWONNECN, gibt die Moskauer Kirche dem Wunsch nach

Der Exekutivausschuß stimmte den PIä- Beziehungen E  en den führenden
für ine Konferenz die Vom bis Persönlichkeiten des Okumenischen Rates

Juli Is der Evangelischen Akade- Ausdruck, hne bestimmte praktische. Vor-
Arnoldshain bei Frankfurt/M. {t- schläge. u machen.

„ findenund das Thema „Eine ihrer Verant- Die Gründung m N LvS

wortung ewußte Gesellschaft ' in natıona- Instituts der Comenius- Fa-
len und internationalen Angelegenheiten“ kultät 1 n} Prag ist VO: demleitenden



Ausschuß der'theologischen: Fakultät be- den verschiedenen Kirchen für ihre. C
schlossen worden. Das Okumenische Insti- künftige Wirksamkeit als Iräger des ök;

v
£ut soll dem Lehrstuhl für systematische menischen Anliegens zurüsten. Der
Theologie angeschlossen werden. Zum B1 Kursus, der 26 Oktober 1955 begann,
rektor des Instituts wurde der Lei- zählt bereits Kandidaten der Theologie
ter des theolo};ischer; Johannes-Hus-Semi- Aaus Ländern Im Rahmen des Eröft-
NaTs, Prof. Pospisil, ernannt mit em nungsgottesdienstes, der on dem Dirtektor
Auftrag, Vorlesungen ber ökumenische des Union- Theological Seminary, Dr Ben-
Probleme halten. Sein Stellvertreter Strong, und dem Vorsitzenden Prof
der Leitung des Instituts ist Prof. Mol- Dr. Henry Van Dusen geleitet wurde,
Nar. ‘Der Okumenische Rat der tschechoslo- wurde Dr Hyslop als Protessor für
wakischen Kirchen hat das eue Institut ökumenische tudien teierlich NeUESs
anerkannt und Zustimmung:‚gegeben, Amt eingeführt Dr Hyslop hat Wwel Jahre
daß auch die theologische Fakultät on als Mitarbeiter des Generalsekretariats desBratislawa-Modra e1ın solches erhält. Okumenischen Rates enf zugebrachtkin Institut für Okumenik
und Missionsstudien ist der

Dr Rajah Maniıikam, seit sechs
Jahren Ostasiensekretär des Internationalentheologischen Fakultät der Universität

I i eröftnet worden. Direktor des Missionsrates und des Ökumenischen Rates,
der Kirchen, wurde Januar 1956 als

NEUEN Instituts ist Past Dr (smo Tiilila,
erster Inder ZU vierten B i 38lProfessor für Dogmatik Helsinki; das

Amt des Exekutivsekretärs hat Seppo 81 u geweiht. Er empfing die
Weihe Von SCINECIN Vorgänger, dem drittenTeinonen übernommen, der außerdem

assistierender Sekretär eım Okumenischen Bischof Von Tranquebar, Johannes San-
degren Bischof Hanns Lihe (Deutschland)Rat von Finnland, Auslandssekretär beim

Informationsdienst der Kirche VO: Finnland Dr. Franklin Clark Frey Bischof
Torsten Ysander (Schweden) und Bischofund Sekretätr der Finnischen Gesellschaft

Das finnische Gudmund Schioler (Dänemark) assıstlertenfür Missionsforschung ist.
Ökumenische Institut wird CNS mıt dem bei der feierlichen Handauflegung und nah-

InNnen SgEMEIMNSAM die Übergabe des Bischofs-Okumenischen Rat der christlichen Kirchen
zusammenarbeiten und hat die Aufgabe, stabes den Neuen Bischof VO  — Es WarTr

CIn für die Geschichte der „Jluth„ökumenische Studienarbeit fördern und
das Anliegen der ökumenischen Bewegung Tamulenkirche bedeutungsvoller Tag. der

1n Anwesenheit vieler ausländischer GästedenGemeinden der Kirche von Finnland
durch ihr Jebendiges Beispiel ‚bekannt- festlich begangen wurde. In Botschaft
zumachen“. Dr. Manikam: „ Wir stehen heute .

Ein ökumenisches Sonderstu- der Schwelle einNner Ärta Die Zeit der
1UuUm für künfttige Theologen alten Missionsarbeit mi1t ihrer Abhängig-
wurde 1 In New Yorker Union keit Von en politischen, ökonomischen und
Theolosical] SEmMmINaLY, USA, kulturellen Maßstäben des Okzidents ist
eingeführt. Es dient der Schulung des theo- vorbei. iıne neue : Ära Steigt herauf nı der
logischenNachwuchses für den Dienst Forderung, daß die Kirche jedem: Lande
der Ökumene und sollwährend zwölftf MoO- Christus: und auch gleichzeitig 1111 Hei-
naten Lebens- und Arbeitsgemein- matboden - wurzeln muß.
schaft 25 Anwärter für das geistliche Amt n eue Skumenische eit-
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®  A
S3 chrift 1St ı88 Beirut, Libanon,- fran- schen KRates, Dr Visser Hooft; der Oku-

menische: Rat sehe durch diese Maßnahme_ zösischer Sprache unter dem Namen „Bul
letin d’orientations oecumeniques erschie- Bemühungen, Christen des Ostens und
Nen Sie dient dem Gedanken der 7zwischen- Westens zusammenzubringen, gefährdet nd

_ Kkirchlichen Verständigung und zählt Ortho- NMNUSSe miıt TN! Folgen für die gesamte
doxe, Protestanten und Katholiken Beziehungen zwischen den örthodoxen Völ-
ihren Mitarbeitern Von namhaften Katho- ern nd denen des Westens rechnen,
liken, dQie ersten eft des Bulletin diese britische‘ Maßnahme bestehen bliebe.
beigetragen haben, seIieN genannt der Ver- Dr. Visser Hooft betonte, daß der Oku-
storbene, ber je] zitlerte Pater Maydieu, 'menische Rat immer den Grundsatz des
Pater Dumont undPater Yves Congar _ Selbstbestimmungsrechtes der Völker WwIie

(alle Tel Dominikaner), Pater Mau- auch, den Beilegung Von Konflikten
HC Villain. Die ‘Herausgeber der nNEUEIN auf triedlichem Wege vertreten habe Die

„ Zeitschrift wollen „Apostel der Sökumeni- Kommission der Kirchen für Internationale
schen Arbeit überall dort SC1IH; W Vorur- Angelegenheiten habe 1954 den Zyprioten
teile herrschen, CIM bloßer Traditionalismus, das Recht und die Fähigkeit 7zuerkannt,

Ehrgeiz. Formalismus un Proselytismus, ihren künftigen Status selbst bestimmen.
und Selbstsucht bestimmter Kreise Blüte A glaube für die öffentliche Meinung in

‘'treiben“. Sie werden ihre Leser ”» vielen Kirchen sprechen“ ba Dr.
Auffassung der Wege. ZUr Einheit anleiten, Visser * Hooft, _„WENN ich vorschlage,. alle
die besser der Anschauung Christi- ent- Beteiligten sollten gebeten werden,

spricht, ZUur _ Rückkehr en Glaubens- Neuen Versuch machen, um fried-
quellen, echterer,; tieferer Bruderliebe“. liche Lösung‘ des Verfassungsproblems (Da

Eine Einladung zum Gespräch ber ‘Zypern: herbeizuführen.“
einen Zusammenschltuß der ‚Die Bildung A

amerikanischen FutheTanen beitsgemeinschaft der e u

hat die Vereinigte Lutherische Kirche päaischen Kirchen soll durch e1inNle

Amerika und. die Lutherische Augustana- für en Winter 956/57 vorgesehene Ta-
Kirche 2301 „alle amerikanischen lutherischen SUunzs festgelegt werden. Das beschlossen

Körperschaften“ ergehen lassen. Es wurden ‘kirchliche Beauftragte und Beobachter euTro0-

ınsgesamt lutherische Kirchen aufgefor- päischer Länder auf CINECTL. Zusammenkunft
dert, für die Gespräche Delegationen 1 Wuppertal. Auf der Aussicht. geNOM-

erneNnNenNn Als Datum für die Verhandlun- meneEuropa-Tagung sollen‘ Fragen der
gcnh wird November 1956 vorgeschlagen,. — Verkündigung I8 der gegenwartigen Welt:
Protestkundgebungen des Beitrags:der Kirchen für den Frieden

1eDeportierung: des Erzbi- und die Möglichkeit einNnes stärkeren theo-
schofs Makartios N CO AAy DEn logischen Austausches unte den Pa
trafen ın der Genter Zenträale des Okume- ischen Kirchen erörtert werden. Die Ar-
nischen Rates der christlichen Kirchen VvVon - beitsgemeinschaft soll im Rahmen:der
orthodoxen Kirchenführern 1in aller Welt mene Verbindung Mi1t bereits be-

1n. Dabei kam WAUE Ausdruck; daß der stehenden. zwischenkirchlichen Konventen
Hirte der zypriotischen . Christen‘bis ZU) und Bruderräten den europäischen Prote-
Osterfest wieder beiseiner Herde1n stantısmus und Beziehungen um Angli-

kanismus und ZUr orthodoxen Kirche an-SSCe., In einer persönlichen Stellungnahme
‚erklärte der Generalsekretär‘ des Okumeni- streben.

34


